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Samstag , den 18. Mai 1918.

Pfingsten 1918!
O Tage voll blühender Wonnen:
Die Pfingstbraut geht über da» Landl
Ihr Haar ist au» Strahlen der Tannen,
Au» schimmerndem Goldsiaub gesponnen,
Au« Lichlflut ist ihr GewandI
Und wo unter schmeich-lndem Kosen
Ihr Fuß aus die Erde tritt,
Ds blühen und duften die Rssin.
Da ziehn trotzd » Lteilklirgö Tosin,
Die Geister der Liebe mit.

Macht auf drum, ihr Menschen, im Herzen
Die Türen »nd Tore recht weit
Und feiert, »erg ffend die Schmerzen
Dc« Krieges, mit Frohsinn und Scherzen
Der Psingstdrauk seligste Zen!

A « t !ichn Tnl.
e vom 13 , 5 . bis 19 5. 1918:
Fleifchwsch - ukopfmenge

Ml gr . Abschnitte 14 stnd abzugeben.
Kür Frankfurter Kinder , die bei
etsorgungsberechtigten unter
«bracht sind,  werde « 125 gr ver-

au - gabt.
Der Königliche Landrat.

W_ v. Bezold._
Usingen, den 16. Mai 1918.

Noch höherer Anweisung soll den au» dem
»lande zu rücksihrenden reichide uschen Flüchtlingen
>Nederfefalle Unterstützung gewähr« « erden.

Ich ersuche, mir bei Zuzug von Flüchtlingen
in Bericht zu erstatten. Für vorläufige Unter»

litgling und Verpflegung ist sofort zu sorgen.
Der Königliche Landrar.

I . B . :
Schön selb,  Kreirsekretär.

»die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Usingen, den 13. Mai 1918. .

Die Derordnun, der Herren Minister der
■3 und de« Innern vom 32. 4. 18, betreffend
Hinterlegung von Wertpapieren bei öffentlichen
ükaffen kann auf den V»rgkr«eistereien im
l ^ mtrblait Nr. 18 für 1918 einzesehen
«den.

Der Königliche Landrat.
I . 33. :

Schönfeld,  Kreiisekretär.
Ufingen, de« 11. Mai 1*1«.

Ksieg«au»fchuß für Ersatzt«ltrr in Berlin
Maße 88—38 Hai sich bereil erklärt, an
-hrrsieller und L reinigungen»on solchen, die

j"' für Minderbemittelte im Aufträge gemein'
Z1'1 Unternehmungen Herstellen, Leim dazu zu
i^ isrn. Die Ueberweisung de» Leim« erfolgt
'^«scheinigungen, die von mir ausgestellt«erden.
*»«Ntuelle Anträge sind an den Unterzeichneten
'Glichen.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Schönfeld,  Kreissekretär.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Sie erhalten»,n heule ab:

1. die Gmeindesteuerltsien,
Dieselben find 14 Tag« lang öffentlich au»zu-

legen. Der Beginn der Auslegung ist in mir-
üblicher Weise b kannt zu « achrn. Auf dem
Titelblatt »er Lifte ist zg bescheinigen, »on wann
bi« wann die 8 Slegung sta-tgefn-chen hat.
3. die G:aatrfteuerr»üe.

Für die Steuerpstichtiaen mit Einkommen
von Nicht mehr als 30000 Mk. fei i.NN d-e
Semuinden die mu den: GteuerziNel verbund.-ne
Steuerbenachrichiigunzgznschriftau«. Die dazu
nötigen Formulare liegen der Nolle bei.

Die den Steurrpflich>i-.rn auf Grund der §§
19 und 38 zugksiandene Ermäßigung ist in Spalte
4 der Roste vermerkt und muß eou Ihnen in der
Benachnchtigungizuschrift eivgetrag-n «erden

Innerhalb eitler W»che nach Echslr der Rolle
find « ir di« Zustellsngsdkschrinigirngcn gesammelt
Wieder vorzulegen.

Usingen, den 16. April 1918.
Der Dorsttz nde

der Einkommenstener-Vemniagungs-Commission
I V. :

Schneider,  Sl .urrskkrrtär.

Usingen, den 13 Mai 1918.
Zn'olze bödererU«!»rdnung soll auch in diesem

Jah;e ein mch tägiger Kursu» zur Xuebildung und
Fortbildung von I 'zendpfl gern und Jugendpfl ge-
rinnen obgehallen werden. Der Kursu« für männ¬
liche Jugenvpfleger» ird vorauesichtljch wieder in
Usingen stalift den und zwar wahrscheinlich i«
Monat Juli.

Die Herren Bürgermeister«erden ersuch!, hier,
von den Vorständen der Vereine (Turn, und
Lpieloeccine, Jüngling»- uno Jungfrauenvrreinr,
Foribiidmigtschulen vsw.), die sich mit der Jr-
gendrfl ge beschäftigen, Kenntni« zu geben, und sie
zur Numhaftmachung von Mitgliedern, die an de«
Kursu» trilneffmen»ollen, zu veranlaffen. E»
dürfen nur solche Miiglieder»orgeschlaßrn« erden,
die dar 18. L«ben»j«hr vollendet haben und auch
einen günstigen Einfluß auf die Verein«mitglieder
auezuüben vrr« ögen.

Die baren X««lagen » erden zurückerstattet.
Bi» spätesten» den 28. d. Mt», ist mir ein

Berzeichni« Iber die Kursutteilnahmer unter An-
gäbe de« Bor- und Zunamen«, ihre« Alter» und
Berns» »inzurrichrn.

Der Königliche Landrat.
I - 33. :

Rr. 3733. Schönfeld,  Krei»sekre>är
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Usingen, dm 18. Mai 1918.
Au die Herren BürgerUkister des Kreise«.

Bettiffi: Zurückstellung für Die Lauv
Wirtschaft.

Dir durch Verfügung der Kcieg»am>stell: Frank¬
furt «. M. bi» 30. Juai 191® zurückqesiellten
Gärtner, Landwirte, landwirtschaftlichenBeamten
und Arbeiter sowie für dir landwirtschaftlicheBe»
»ölkerung tätigen Schmied« and Wagner Werden
vorläufig unter Vorhehchlt Pech Widerrufs

35. Jahrgang.

bi» 31. Dezember 1918 weiter zu-ückgesitüt.
Die über oie weuerrn ZurückstU ngen auszu-

stellcnden Poßaotlzen werden den Berciliglen in
Kn zc b-händil, damit die Einreichung besonderer
RrklamationSgesuchr vermieden wird

Ferner wuse ich darauf hin, daß die erwähnten
W hiefl chngen woh eno b-r Wmierwonate auf
Al-ffo-derung d « Buigerme ster» z,im Hlifrdlenst
in der Forstwutichart Su ch Holzhauen und Ge-
spannViensie vnpfl-chtet sind

E«ne beiond:>e R kauaaiion dieser Leuie für
die Foistlvtuschafl erüveigt sich daher

Der Königliche Landrat.
I 33 :

Schönseld,  Kreissekretär.

Attsfiihrungsbestimmungen
zu der Bkk»K«tMachung Nr. M.  8/1.
18. tk- R. A., betreffend Beschlagnahme,
Enteignung « nd Meldepflicht von Etn-
richrungsgegenständen bzw. freiwillige
Ab'tefernng auch von andere« «Segen»
stände» aus Kupfer, Kupferlegterunge » ,
Nickel, Nickellegierungen, Aluminium

und Zinn.
Vom 26. März 1918.

Forts-tzung
Wer Tüikimkcn usw(§ 3 derB-kanntmachung.

Iföe. Nr 55) selbst autbaur. kann die dazugehörigen
Unterlagen(Langschilver, Ro eiten usw) rinstweilen
noch zrulickoehalien(siehe zu 8 7, Ablieferung).

Wer zum Äu»dau von Fenstergriffen usw. (8 3
derB kannimachung, lfde. Nr. 49) bzw. von Tür»
fliüffa us-v. (§ 3 der Bekanntmachung, Iföe. Nr.
55) bi.- koste, loseG lellung von Au«bauhilfe in
Anspruch nimmt, muß auch Sen dehördl ch gelieferten,
Ersatz beziehen uoo vie zu den enkeigneten Gegen¬
ständen gehörenLNt Unterlagen(Langschilder Noseiten
usw.) sogleich ablieftrn. Ihm werden jedock für
dir Anbringung der Ersatz-Türklinken mit den Er¬
satz-Unterlagen und der Ersatz-Fcnstergriffe Kosten
nicht berechnet, sofern er die Xurvau- und An»
bringu>rs«arbsitsn Zug um Zug in einem Arbeit»«
gai.ge ermöglicht.

Den Antragstellern avf Gestellung von Autbau«
Hilfe«ird « itgeteilt werden, wann der Ausbau
erfolien wird. Die feiten» der behördlichen Aus¬
haustelle mit dein Ausbau beauftragten Personen
müssn sich aur» eisen könne». Der Besitzer oder
sein Beauftragter hat die Au»ba»«rbetten in jeder
Nrise zu fördern. Er ist verpflichtet, über die
geleisteten Arbeiten eine Bescheinigung zu erteilen.
Er erhält von der Aurdaustelle ein, Aurbaube-
scheinigung über die aur»?bauten Mengen.

Wer kostenlos, Aurbauhilfe in Aiispruch genom¬
menh«t, muß bei der Äblieferung die XuSbaube-
scheinigung adgedn; er « hält für die ihm au«'
gebaute Ger>iichksmei>ge k n, Aurdauoergütung.

Die Antzehlung der durch8 9 der L .kannt-
wnchung festgifetzleu Aurbuuoergülung für den
selbst aurgesührien Aurbuu erfolgt bei ver Abliese«
rnng der Gegenstände.

Zu 8 io
UebcrnahmepreiS.

Ist der Äblltferec mit dem festgesetzten lieber



nahureprei» einperstonßen, so «.hält cr ben Heber-
nahmeprei » möglichst sofort. Der Ablieferer kann
eine Bescheinigung über den ausgezahit,n Betrog
»erlangen.

Erfolgt au» irgendwelchen Gründen die Aus¬
zahlung de» Uebernahmeprüfe » Nicht sofort, so
erhält der Ablieferer einen 8nerk?mitnirsch-in, au»
dem da » Gewicht der abge!irfer !-n Äes -nstände.
der Uebernahmiprei «. die gen,ue Avreff, de» Ei¬
gentümer » und die Zahlstelle heroorgkhen. Aus
Grund des Anerkennrnisscheine» wird der darin
festscfetzte Bürag «»»gezahlt, sobald die der ssfor«
iigen Auszahlung entgegenstedetden Gründe behoben
find. ^ .

Durch di- A« » e»hme bs* Z- tzlnus
«der des A»erke« »t« isschet« s» gilt das
Ei «verftS «drris mit dem festgesetzte»
Neh-»»atzm-prei - «ls hi« »e»d au - ge.
spreche » und die Geltendmachung weiterer An¬
sprüche. besonders auch dir Inanspruchnahme ms
Reichrschiedsgeritzts für KrKg«Lir !schaft, als ««».
geschloffen.

Besitzer, die sei der « HUeftrung erklärt haben,
sich nicht mit dem UebcrnahmrpeiS gemäß K 10
der Bekanntmachung zufrieden zu geben, erhalt u
nicht sofort Zahlung , sonvern eine Quiil 'ing . Rtt
dieser ist ein Vordruck verbunden , auf oem die
cnbfi&ltioe Festsetzung de» U dernatzmepretse» durch
das R «ich»schied»gericht für Kueßdwirtschafr zu be-
antragen ist. Der Antrag ist d r unterftriigtrn
Behörde innrrhald 4 Lachen nach der « «liefet ; ng
zur Weiterbeförderung zu üdersesen.

Die Aolieferunglpfl : '*i wird durch die Jaan
fpruchnahme de» Aeichrschtedsgericht» nicht deetn-
trächtigt . . , .

Diejenigen Personen , d,e sich nachträplich mit
dem l '. ebcrnahmepreis einverstanden erk-ärrn . er¬
halten den anerkannten Metra,j gegen Rückgabe der
Quittung.

Die Gnlschechung de» RnH »schied»gerlchr« für
Krieg »» irlschafr geht dem Antragsteller unmiuelb,r
zu. Der festgesetzte Urhernsh » e»rü » wird dem
EmpfangSbnechlitzten von der beauftraglen Hehöve
zugestestt.

Zu 8 13
rsid -rrut» »er Enteiser »» - .

Änträgen auf W -brrrns der Euleignun , bz,v.
Befreiung »on der Ablieferung kann nur stattpi«-
geben « erden, wenn sie »»«reichend N »fi v-t sind.
Al» ausreichende B gründang gilt di- Aeststrilung
eine» hesanderen ' wisieufchastliche,!. künstlerisch.n
oder kunstgewerblich,» Werte « du' « einen von der
Lauderzentralhetzirtze anerkannten Sachs «, ständigen
Andenken« -!! ist dagegen keine «usreichnde Ne-
Gründung.

Die «sn der LandeSzentrülbel -örde uns der Be¬
urteilung des wisse .schaftlichen. kiustlerischen oder
kunstgewerblichen Werte « beauftragten Lachv -r-
ständige» nennt die untersertizte A,Hörde auf
Anfordern

Sofern die Befreiung au»gcsproch.n wird, er-
hält der Antragsteller darüber eine Bescheinigung.
Mr ' bei Nachprüfungen im Besitz von emeigneten
usb abUchrungspfl -.ch-.' gen Gkr;r!!ttär.ver> b offr
wird , ohne eene sü- diese auSgest. üie Äesi - iurgS»
btfcheiniqrmg zu bisitzcii. sitz? sich de, Snasoer-
solgvng «u«.

Die Stellung eines Ant -ages auf Wide ruf
der Enteignung Hz« . Defreinng von d . Aöl-eftruntz
entbindet nicht von der Heachiung der Brstimmung -n
der Bekanntma ^ ung . insbesondere nicht vo der
Meldepflicht im Sinne de» § 8 den Hrkannimachung

Zu8 14.
ZurüWst-Ar,«« ««» b- r

Wer gehindert - ist. «egennänöe bei R ,h
III und IV innerhalb der aufgegchenei. Z.i! ab.
zuliefern, kann einen Aulrag auf »grlinfige Zurück-
steüung von der Ablieferuilg bei der untrer , ich»-«icu
Behörde stellen, der jedoch nur berücksichtig- »ero -n
kann, wenn er ausreichend begründet i'i. >' e-nrtige
Anträge sind erst zu stellen, wenn erkennbar ist,
haß der geforderte Ablieferungstermin nicht rnne«
gehalten « erden kann.

Die Stellung eine» Antrages auf Zmückstellung
von der Ablieferung entbindet nicht »on der Be¬
achtung der Hest mmunge » der Nekanmmachung,
inbesondere nicht »on der Meldepflicht im Sinne
de» tz 6 Ser Bekanntmachung.

Zu8 ' S
Kr - imillig - Abli - f - r » » - .

Die Sammelstellen nchmui außer den ent-

eiqneten « egeMvd n auch andere ähnlicher Art
als freiwillig ' Ablieferung an , soweit sie nicht zur
giw -rds « aßi«en Veräußerung oder Be, «rb :itung
bestimmt find Hauptsächlich kommen die so! ,enden
Gegenstände in Frage:
Alhumsttnder
Aschenbecher it b AsÄntrller
Autszudehöneile , nie Hupen , Tarrntw -ckler, Kot'

schützer usw
Aadeäfen
Becher aller Art
Besch «ge an Möbeln , Kcffarn usw.
Bestandteils , an » eleuch!ung«» cp,rn , Fernrohren,

Apparaten , optischen, physikalischenund ähnlichen
Just : „menten

A .e ' ' Ldeckrl, B .er krugviskei
Bierfaßhähne
Bttrschanksäulen . 8icrsr »»hsns
Bterwärmer , Vienvärmerständer
Bilden ahmen
Älumenspritzen
B !«men!eter , HlumeutkSerhalrer
BlnM .'nttpfe und käöel
-Fobenschutzdleche vor O »fen und Herden
Bowlm aus Haushaltungen
Briefhefchveler
Blsazifitzuren
Brotkörbe
Bächerfttader
Bügelgertte
Mrstendlech«
Dafen aller Art
Eierbechrr ^ ^
Emricht >r!ß«.,e- -nstä»de au» Ställen
Etagere .,
Elektrifieroppa.ate
Fahtunstangknspitzen
Fiafchenkarkenaussätz:
Äardrne >!stsngen mit Haltern u d Ringen au»

Wohnungen
Garhthne aus Wohnungen
Gießkannen
Gono.L
Gladken »on elektrischen Klingeln. Lsutemerken us« .
«nff ? »vn « ädelv , « lavieren , Schubkästen usw.
Gcammavdsu -Trichter und A'.me
G «ttlh «!tel , Guukiemmen au Rolladen usw.
H«« pen
Jardmiben
Jnfandi rbüchsen
Kaffeekannen
«affeemaschinen
Kaminumklewunzeu
«amnvorsetzer nnv Feuergeschür dazu
Kamme
Kartenschalen, Kart : preffrn .
Ketten
Äli: »elzägr Ui.b rrlingktk. üpft
Kollekieiibüchsen
Suche upl« :!-«
Knmp.n

(Schluß in nächster Rümmer ) .

Werfet

Lumpen

WkAliWr Teil.
Ver Krieg.

'FstsZ Große » Hauptquartier,  18 . U
(Amtlich) .

LSeMcher Kriegsschmtzletz:
Nach Abschluß der «eftttgen Jnsanteriegefch

nördlich vom Kemmel. in denen wir den FrgW
aus . örtlicher Einl-ruchsteLe « ietzer zurüS »,kh
flaute der Artisteriekamps im K'mmelgcdiele
U; ch an den anderen Kampffcvnten ließ die ,
tilleri.etätigkn ! nach. Heftige F -uerübersälle daueq
gegen uissere Infanterie - und Srl !llerikstellui>
beioerseit« des La Baffee--Kanais sowie zpis
Somme und Aore an Auf dem Westufer
Aore  stich der Feind gestern fmh au ., vem S,i „^
Waide mi' starken Kräften vor. Unter schs
B rlusten wurde er zurückgeschiagen.

An der übrigen Front kleinere Vorfeldgesch,*
Starker Ftiegereiusntz an den Kampffrwii

führte zu zaylreichen Lunkämpfen . Wir sch<>H
33 feindliche Flugzeuge ab ; 14 von ihnen brch ,
wiederum da» früher von Rittmeister Freiha
von Nichtüssen geführte JagdgeschRader zum
stürz. Leutnant Windisch errang seine»
Luftfirg. *

Von den anderen Kriegsschauplätzen tiii
Neue«

Der Ente Generalquariiermeister.
Llldendsrff..

Löksle « d prsdmziejte Mchrichi ?«.

25 Jahre biiii|
Brauerei ?n
lai ge sind auch

Sie i« H ;,u»h«!te , auf den höten , in den Schup¬
pen. auf s n Dachböden usw.. selbst in den Wink ln,

herumliegenden

S ^ ffabsälle, alte » Pockleine ' . Flicklappe», Ruster-
lsppi -n, alte Stricke , Bindfaden , Hi-te, Kragen,

Manschetten, Reste usw.

nicht achtlos fort!
Die Kkiegkwirtschaft braucht jede» Stückchen Lum-
penmaterlal , auch wenn er noch so wertlo » erscheint.

Sammelt deshalb alles!
Be>k«ufet e.» sn die richtige Ablieferung »stelle: den
gewerötmihia «« La « pensam« ler . Dieser liefert
«lllS besitmmun, »gemäß «n die Sortier , und

»iltschaf !»flelen der Heere»»er« oltu !,8 «ß-

Krieg»ciMt.

» ttfinge » . 1b Mai.
jrtzt die Niederlage de r̂
ding in Usingen  unv so
Wirte

Earl Schmidt  in Usingen
August Henrlci  in Renivkili,au
Carl .Maibach  tu Tranrberq
tzch Gast Stamm  in Wehrheim
Eyr . BuUmann  in Nüderlauken

Abnehmer derselben. Anläßlich diese» JubWi
wurde denselben dar von der Brauerei anrueß
Diplom überreicht. Damit hur die Zahl In«!
Judilare . 250 eu* 1# !.

* Verbot des Umherlaufun»
Hunden.  8 » wird erneut darauf hrnzewii!!
daß nach einer Vero :dnung des stellseriremtl
Aineraikommando » des 18 Armeekorps »vm
April i 917 mrdoien rst, Hunde außeiHalb
geschloffenen Ortschasten frei umherlaufen zu Ä
Die Verordnung wurde im Interesse der Ä
ernährung erlassen zur Verhü >u»g von FlurM
Ihre Befolgung ist gerade in der jetziget:
zeit »«» bes»uderer Wichiigkeit. Zmoideihaudl«tz
sind wir iSefängni» bi» zu einem Jahr , iieimA
liegen mitde ndec Umstände Mi! Haft oder
Kildstrsse bis zu 1500 Na,k strafbar u »d !to
deshalb nur tm gerichllichen Strafverfahren
ahndet « erden. Hunde, die bei der eigenenä
Übung der Jagd oder beim Hüten von Vnhh"i
mitgenommen werden, fallen nicht unter
Berdot.

tz HttNdstadt , 18 . Mai . Kanonier ®i
Saltenberger »on hier wurde mit den „Eisi"
Kreuz" ansgezeichnet.

— Köuigstei « . -15 . Mai . Tinen
empfindlichen Schaden « nide in vergangener »>
Herrn Wilhelm Strieder von dis jetzt UtibnM
Spitzbuben zugefügt. Ls wurden ihw
Liderriemen au» seinem « n der Limburger
gelegenen Sägewerk schon zu« zweitenmal gemu
sodaß vorerst eine Sl '.llrgung seines Betuebü
folgen mußte.

Vermi schte Mlh nchtk«.

— Offenbach.  15 . Mai . ^
reinigen ging dem Arbeiter LLeu ein 8 ^ '^
der die 18 jährig -' Tächter traf und diese a»
und Armen derart schwer vcrlctz:e, ß*B ",
hoffnungslosem Zustande b?m Krankenhaus J
fühlt werben mußte.
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— GK » anh «im,  16 . Mai. In einem
unbewachien Augenblick fttrzt« in Ser Taunus-
straße d.-r fünfjstzriAe Emü Kahlenberg an» dem
Fenster und verletzte sichs, schwer, daß ec nach
kurz?' Z it starb.

— Neu Isenburg, lö  Mai . Der Ue-
sißer eine: hiesigen vielhrsuchten ApfelmeipkWict.
schaf! Hut die Slepselweiv-Kstt, eingeflhrt. jedoch
»ur für auLwSrlige Besucher. Jeher « zrst« Hill
beim Belrkten her Gasträame ftns Merke«. Hat
er da» ihm auf diese Marken zrstehenbe Quantum
»epfelwein getrunken, so « ub er du» Lokal ver«
lassen, da ihm der weitere Guvß  des Hohrnast»
heimer» unweigerlich für diesen Tug i» der Wirt-
schast versagt wird.

— Ratibor (Oberschtefien), 14 Mai. Durch
Erschießen« urde «« ^Samrtag in R«i;b«r der
84 Jahr« alte Fadcikardeiier Robert Kaida aus
Ober-JastrzembO.-V. hinierichter, der im Oktober
o. I . vom Ratibor« Kciegdgericht« egen Raub¬
morde« zum Tode verurtei-t Karden war. « «tön
lockte in der Nacht zu« 17. August 1917 den
Hau«ler Bank «US Nieder-Wilczs, der Buh ein
kaufen wollte, in seine Wohnung in Odtt.Jastrzemb,
überfiel ihn im Schlafe, ermmdeî und beraubte
ihn. Die Leiche verstecke er unier einer Brücke.

— Idar.  14 . M«j. Z«ei Mädchen in d.r
Blücherstraße versuchten ftch in letzier Nach» « ii
Kleesalz zu vergiften; während da» eineu»ch lebend
dem Krankenhause zugesühr- iveMen konnte, wsren
bei dem anderenW'.ed.rdelebnngtisrrsnch, zmckla».
Die Ursachen find in ungltzckilcher Liebe zu suchen.

— Für 150009 Mark Butt , r gestshl en.
Au» Mannheim wijch gemeldet: Vas TüMeksprtch
bildet hier rin überaus srccheS Dirhrstück. Z» ,
beim hiesigen Premaniami brschtftigie Militärper-
somn verschoben einen ftr die Frsni bestimm:. ,!
Wagzon Piriier i« Werte v«n 150S00 Mark
»ach einem Lororihohnhof, w» sie ihn durch einen
Spediteur in aller G.mäch: o-keil entladen ließin.
Für die Butter brachten sie Liebhsber genug auf.
Jetzt sind die beiden Diebe verhaftet und die Polizri
gibt stch Mühc. von der Mahlen«-., Butter wieder
herbeizuschaffen. wü« möglich ist und da» ist wenig
genug. Das meiste scheinen Wirt- grkauit za
haben.

Holzversteigerung.
Dienstag » de« 21. Mai , v«r« il»aqe io

Uhr anfang-nd, for mt im Tretöberger« em inde
w«Id folgende» Holz zur Brrstrigerung:

Distrikt Dsmm:
5 Eichen-Stämme

mit 1,86 Fm. (Wagnerholz).
Distrikt Kramnsteia:

105 T'.innen-Trsngen 2r Kl.,
730 „ „ 8r „
420 „ „ 4r .,
160 „ „ 5r „
34 Rm. Taunen-Knüppelhalz

Anfang im Distrikt Dam« .
Lreisd -rg , dm 13. Mai Isis.

Der Bürsermcister.
U Moss.

Kremihols-Nklstnskriliig.
Das am 7. | R*t versteigerte Brennholz i«

«'strikt Herrn» «!» ist wegen der Billigkeit nicht
iienrhmigt worden. D'e Berstei-erung von

§ 113 Rm. Buchen-Knhvvel und
|L 3500 Stück Bucheii-Wrlln,
fabet Dir !« stag . de « 21 . Mai . vormiiiags
'0 Uhr beginnend, wiederholt st«tt.

Zusammenkunft Weiperfelden.
Cleeberg , den 15. Mai 1917.

Der Bürgermeister.
) « eil.

^ '̂ » Arbeitskraftf—3 Giundkn des Tages zur SrifcrUflung
^ "'tlichcr Ärbtitcn gesucht . Meldungen find
*" den Kreirblatt Verlag zu richten. (1

Sliekmüttercken
blübencle Topfpflanzen
srübgemusepflanzen
1) empfiehlt
6ärtriem W . Schweitzer.

Tn « Pl«si über die Errichtung einer ober.
irdische « Teke, ;rnphe « li « ie i«

Wehrhrim ijetz! bei dem unierz-ichneien Post
amte »»» heute eil vier Wochen au».

Usingen , den 15. Mai 19 !8
^_ Kaise r!. Vosiamt.

Weidet iere
«Üer Art versichert die

Allgemeine Dsnrsch« vieitversiMerungch,
A -s-Sschaft « . G. ,u Berlin VI  50,

AnSbacher Str » sie 33
gegen Verluste au* Tsd oder na>wendiger Tötung
infolge Orankheit ode, Unfall , sowie auch
argen Diebstahl und Blitz n - « rästige und
sssit » Prgmi?. Die Höh- oer Enrschavigung
betrSgl 8vs/g de» E fatzo- ,!es.

Äntkonft erteilt ksuenls»
Slibdirektvr R.  Walx , Kranksnrt a . M.

Bergweg 33. Tel. Hansa 5963 -
«der dessen Vertreter. — Weitere ÄiKente«
3d) geg. hoh Provii gesncht.

.ch beabsichtige erster Tage mit
* dem Versand der

Merquechen«
zu beginnen und sehe Angeboten hierin
umgehend entgegen . Ich bitte die
Herren Bürgermeister des hiesigen
Kr-eises , den Interessenten dieses orts¬
üblich bekannt zu machen.

Stegm . Lilienstein.
V« tsei« der

Krirg»fpittrsssel1schaft zu Wo»« « a Rh.

Sclilaciitpferde

4b)

werdn zu dm hSchsten
P ' risen aô kouft.

Noischlachiuugen
^werden soloi sorge,
[tioinrnm.

? VH Jami « ,
Oberursel. DNeson!43

Gesucht
mehrere tüchtigeArbeiterinnen

und starke
Hilfsarbeiter

siher 18  Jahre
für ««sere Maschi»en.

I) olzwoUefabrik Taunus
i) Oderursel.

Kriegs-Sohlen-Schoner
„GERMANIA“

aus gewalztem Sohlenleder.
Erspar«« «in Paar SMe « und Absätze.

Größte Sparsomkrit im Havrhalt.
Preis 1.30 Mk.

Zu « halte« M
Wilh. Ernst I. Uwe .,

ib) Anspach.

Opala-Büttenkarten.
Olakarten.

Leinen-Karten.
Lifsna-KWen.

ff. Elfenbeinkarton.

Moderne

Besuchskarten

R. Wagner’s Buctidruckerei.

Preise für Damea-Bedienang
KopsAaschea mit Frisur Mk. 1.50
Äoipswaschru ohne Frisur „ 1.—
Für Mäöcheu unter 14 Jahren „ 0.75
Einfache Frisur „ 1.—
Frisllr mit starker Welle „ 1.50

Preis - ErmüHsigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten zu 10 Nummern.
Karl Kesselschläger,

Hoffriseur,
Bad Homburg - Louisenstr 7$.

Me hervorrageod« Neuheit empfehle

vr . Engelhardt ’s

Nirposlelß
i« D»se« zu 2.L0 Mk,

«vhisst'mechpSLn, «uhrdst!!--, Brotbelag und
als Ersah v»» Hackfleisch.

i ) _ 3Dr - X ^ ötzo.

Staubbindender fußbodenol-
ersat^ Carbolineum t

färben , Pinsel , Capetenst er zu haben bci

Vh . Kval8vh , Usingen.

Sämtlichen Speisen
ka « « als

Kräftigungsmittel
Diirluirffer llirhefo

deigefÜÄt werde » .
l ) XDr « X - iötz © -

s käiiimt in in  e»*»ielische» Kirche:
Sonata ,̂ be« IS. Mai 191«.

1. Pfingstag.
Vormittag, */,10 Uhr: Beichte. Lieb Nr. 168, I—S

Dormittag» 10 Uhr.
Predigt: Herr Dek«« Bohrt ».

Lieber: Nr. 122, : —2 Nr. 119, 1—3 «ub 7.
Heil Abendmahl: Nr. 157. Nr. 164.

NachmittaaS2  Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Gottwald  vo « Eschbach

Lieber: Nr. 117, 1—3 uib 10.
Die Kirchensammlungcn sind für das Ncttungrhau» bei
Wierbaben bestimmt und werden der Gemeinde her,-

llchft empfohlen.
N«t»»oche. Herr Deka« Bohrt ».

Montag, de» 20. Mai 1018
2. Pfingstag.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohrt »,

Lieder: Nr. 28. Nr. 115, 1- 4 und S.

G«ttrhie«ß i» rer talh-tische» Kirche:
Soauta», de» 19. Mai 191«.

. 1. Pfingstag.
Vormittag» »' /, Uhr. - «aAmitta«» 3 Uhr.

Montag, den 20. Mar 1918.
2. Pfingstag.

Vormittag» 9'/, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.



Bekanntmachung
eine große

Am Mont- g, den 20 . Mai , nachmittags3'/- Ahr, findet

landwirtschaftliche Versammlung
in Wehrhel in , Gasthaus des Herrn Heinrich Velte,  statt. Der von
der historischen Paulskirche bekannte

Pfarrer a. D. Julius Werner
spricht über„Der Weltkrieg und die deutsche Politik ".

Nach einem Referat des Geschäftsführers Dr. W. Pieper -Frank¬
furt a. M. folgt Aussprache und eine ButschllcssuuK «her die
wichtigsten Forderungen *ur Wahrung der be¬
rechtigten Interessen des Bauernstandes and der
ländlichen Bevölkerung.

Zum zahlreichen Besuch dieser Versammlung aus allen Ständen
der landwirtschaftlichen Bevölkerung ladet höfiichst ein

Der Bezlrksrorsitzende: Der Torstand
H. W. Wirth, Eschhach. des Bandes der Landwirte.

■Landwirten
di«, um: unabhängig zu sein, wieder eine
eigene Dreschmaschine besitzen möchten, damit sie

zu passender Zeit
mit eigenen

Leuten dreschen
können, sollten sich
eine unserer gatiz

hervorragend arbeitende«
pnhdreschmaschine»

anschasfen. Liste mit Beschreibung kostenlos.

I'li.Mayfarth& Co.,Franfiirta. M.
fabrih Undveirts cbaf tlicber Maschinen.

Wohltätigkeits-KONZERT
am 2. pfingstfelertage

!» Mehrheim
Saalbau Wilhelm Sommer.

Vorzügliche Streichmusik.
Aufführung von Theaterstücken, Gesänge « «sw.

Kassenöffnung6*/* Uhr. Anfang7Vs Uhr.
Eintritt 80 Pfg.

Josef Hargon
in Hnspacb

verkauft

Medncher Zement
z« ermäßigten Preißen« (3

Zuchteber
6 Monat« all, zu t)ufaüf. ii.
*) P . L«« ih , Hasst lborn.

Mntterhase
mit 10  Inaaen zu verkaufen.

Kart Umbra«
*) Usingen, Psarrgaffe.

Die traurige Nachricht an Ver¬
wandle und Bekannte, daß mein ge¬
liebter Mann, der treusorgende Vater
seiner Kinder

Emil Theis
heute Nacht nach langem, geduldigem
Leiden sanft entschlafen ist.

Frau D. Cb «is und Kinder.
Usingen , den 16. Mai 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag5 Uhr statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unsere»
lieben Kindes und Enkels sagen wir
hiermit innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
I . ltzabersack und frau.
CUlb. Käbm und frau.

Idstein » Usingen , 16. Mai 1918.

Für Mühlenbesitzer!
1 Paar noch gut erhaltene

Champagner

Hoh-NklstklgklllDg.

Empfthlk«den fn niuDirtm
WeridvOranii

Mit ücrtilp« mm Mach.
Raiffeisen -Lager

3) Usingen.

Mühlsteine

Die
jleifchste
m Kre

Dir ,
Hiombach,
«ftnben, !
Sitbetem«
Aebeldach
iilhvach,
«ste« »
«einerI

1,05 Mir Durchm., ca. 27 Z-m. Dick-", weil für
meinen Antrieb zu grob, ptn- nert adzngebeü.

3) Nötter , Walke üble bei Nstngen.

Dienstag den» 2t . Mai , vormüiagS 10
Uhr anfangrnd. komm! im Do fwriler Gemeinde¬
wald au« allen Distrikle» de» diesjährigen Ein¬
schlages folgnder Holz»am Berkanf:

57 Stück Eichen-Stämme mit
19,60 Fm.

5 Stück Buchen-Stämme mit
5,41 Fm.

16 Rm. Eichen-Rutzscheit(3,50 m lg.)
3310 Fichien-Stangen 3. Kl.
450 Fichten-Stangen4. Kl.

‘ä  Rm . Nadelholz-Scheit |
30 Rm. NadelhoIz.Knitppel
32 Rin. Nadelholz Reiser
13 Rm. Eichtn-Schkit
83 R« . Eichn°Re'ser

330 Eichen-WeÜen
41 Rm. Buchen-Scheit
14 R« . Buchen Knüppel

143 Rm. BuchewReiser
LOO Bnchkn-Weüen.

Anfang im Difink: „Altehaatz." Da» Hol»
au» Distrikt„Rebtzühnerberg" wird im „Altehaag"
mitvrrkauft.

Dorfweil , dm Itz. Mai 1918.
Der Bürgermeister.

*) Henrich.

»r. so,
innert.

Die H
ItQe der
»Selbeb
ttituntt.

8n di,
ZurB

Mn Lokorr
hmen Bi
2a«ern »
Meldar i

Ufinge

»m 1.
"Hebung
-"»übliche
Äennitii«
Ebnung|
iöffltifen.

Dieser

G' N!

wh zugka
3m ü

sich


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

